
-l7.0 KATHER, L.: Der Einsatz von Mikrocomputern in der Fütterungsberatung von
j^lchviehbetrieben

pj_e Futterberatung hat insbesondere durch die agrarpolitischen Entscheidungen
^er- letzten Monate einen neuen Stellenwert im landwirtschaftlichen Betrieb er-
halten. Legten zuvor der Berater und auch der Betriebsleiter auf eine betriebs-
wirtschaftlich möglichst genaue Erfassung und Auswertung des Gesamtbetriebes
Wert, um über die Deckungsbeitragsrechnung die Organisation des Betriebes zu
optimieren, so ist seit geraumer Zeit nicht nur in Problemfällen die Futter-
spezialberatung verstärkt gefragt. Die Futterkosten bei Rind und Schwein sind
/rheblich und machen zum Teil über 50% der gesamten Produktionskosten aus. Ko-
stensenkungen kann der Landwirt im Bereich der Fütterung durch eine gezielte,
d.h. bedarfsgerechte Fütterung erreichen. Daneben ist der Landwirt aber auch
darauf angewiesen, kostengünstige Futtermischungen einzusetzen. Die moderne
Technik schafft die Voraussetzungen für die schnelle Berechnung auch kompli-
zierter Mischungen durch den Kleinrechner.

Ein weiterer Bestimmungsgrund für den Einsatz von Mikrocomputern ist die be-
grenzte Anzahl zur Verfügung stehender Beratungskräfte mit dem erforderlichen
Spezialwissen. Durch den Einsatz des Hilfsmittels Kleinrechner können diese
Beratungskräfte von der zeitaufwendigen Rechenarbeit entlastet werden. So ist
es möglich, in relativ kurzer Zeit zusammen mit dem Landwirt auf seinem Betrieb
auch zeitaufwendige Planungsrechnungen, wie die Erstellung eines
Futterverteilplanes und die daraus resultierende Anbauplanung für das kommende
Wirtschaftsjahr durchzuführen.

Die Milchviehhalter werden in den letzten Jahren nicht nur durch die drohende
Milchquotenregelung verunsichert. Die Einführung eines neuen Energiebewertungs-
systems, die neuen Erkenntnisse zur Proteinverwertung und zur
Verdauungsphysiologie einerseits und die stetig zunehmenden Fruchtbarkeits- und
Stoffwechselerkrankungen bei Hochleistungskühen andererseits haben die Nachfra-
ge nach einer gezielten Futterberatung des Einzelbetriebes ständig erhöht. Eine
gezielte Futterberatung ist jedoch nur möglich, wenn die betriebsspezifischen
Daten, die über die Fütterung, die verwandten Futtermittel und über die Lei-
stung der zu fütternden Tiere vorliegen, in den Rechnungen berücksichtigt
werden können, d.h. es müssen Analyseergebnisse von Futtermitteluntersuchungen
genauso problemlos eingegeben werden können, wie auch eine auf die Leistungs-
gruppen des Betriebes abgestellte Futterempfehlung möglich sein muß.

Die bisher nur kurz angerissenen Probleme ergeben aus unserer Sicht den Anfor-
derungskatalog an den einzusetzenden Kleinrechner und an die zu verwendenden
Programme. Die wichtigsten Punkte sind u.a.:

1. Der Kleinrechner muß leicht zu transportieren und möglichst kompakt sein.

2. Der Kleinrechner muß aufgrund seiner Leistungsfähigkeit einerseits Optimie-
rungsrechnungen in kurzer Zeit durchführen und andererseits auch anspruchs-
volle Programme verarbeiten können.

3. Die Programme müssen bedienerfreundlich und beweglich gestaltet sein, d.h.
der Berater muß möglichst alle betriebsspezifischen Daten, die zur
Verfügung stehen, ohne große Schwierigkeiten eingeben und bei einem Ein-
gabefehler möglichst schnell eine Korrektur durchführen können.

4. Dj_e Programme müssen einen Output erzeugen, die den Bedürfnissen des Land-
wirts und des Beraters entsprechen.
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Programm Fütterung:

A d r e s s p r o g r a m m

Rationsber. u. Optimierung Schwein i 4-- -4 Rationsberechnung Rindvieh

Futteranforderungen

Mastschweine, Sauen, Ferkel
(ZU, EZS, ES)

- Mischungsberechnung
- Mischungsoptimierung

nach DM und EZS
-Flüssigfutterberechnung
-Futterzuteilungsliste

Programm zur
Speicherung

ŵ . "Korrektur"
der Nährstoff-
gehalte der
Futtermittel;
Datei nach
Schweine und
Rindvieh ge-
trennt sowie
zur gemeinsamen
Nutzung

Bedarfsnormen

Milchvieh, Jungvieh, Mastvieh
(NEL) (NEL) (KStE)

- Bilanzbildung -t- Futterkosten
- Rechnen von 8 Rationen

unterschiedlicher Leistungs.-

stufen
- Ausdruck Futtermittel

Druckprogramme

| Abbildung l: Programm - Fütterung
L j

5. Die Programmführung sollte so einfach und plausibel sein, daß der Landwirt
den Ablauf der Berechnung auf dem Bildschirm verfolgen kann.

Die Beratungsorganisationen der Landwirtschaftskammer Hannover arbeiten zur
Zeit mit einer Vielzahl von Kleinrechnern. Es wurden bisher eingesetzt

Commodore 8032
Olympia Boss
Epson KX 20
Texas Instrumerts
Apple sowie
Implementa M 2000 B (Findex).

o
o
o
o
o
o

Aus der Typenvielfalt sollten Sie nicht ableiten, daß wir die soeben darge-
stellten Anforderungen vergessen haben. Allerdings wurde erst in diesem Jahr
für alle Beteiligten deutlich, daß der Einsatz einer einheitlichen Hard- und
Software den Beratungserfolg deutlich verbessert. So ist für das Jahr 1984/85
zu erwarten, daß die Landwirtschaftskammer Hannover zusammen mit der AG
Landcomputer, die auch die Software für den Bereich "Tierische Produktion" er-
stellt hat, eine einheitliche Hardware für die nächsten Jahre auswählt und
damit die problemlose Anwendung einheitlicher Software möglich macht.

Die Beratung der Milchviehbetriebe wurde insbesondere mit Geräten des Typ5

Commodore 8032 und des Typs Implementa H 2000 B durchgeführt, wobei die ver-
wandten Fütterungsprogramme - von gerätespezifischen Unterschieden abgesehen
nahezu identisch sind. Komplexe Programme, wie das nunmehr vorzustellende P*"0"
grammpaket, können u.a. wegen der geringeren Leistungsfähigkeit des Commodore
8032 jedoch nicht ablauffähig gemacht werden. Somit sollen sich die nachfol'
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r
Landwir tschaf tskammer
Johannesens tr . 10

3000 Hannover

BETRIEB
Name
Strasse :
PLZ/Ort
Telefon :

v i e h f u

, den

1

0-7 QQ «54

Name
Strasse
PLZ/Ort
Telefon

Ratio.nsberechnunsi Milchkuehe 600 ksi Gewicht 4

Rati onskombi na t ion nach Mi 1 ch lei s tuns'ss tuf en

Nr. Futtermittel

— - - — -8121 HEU S=1/Q=B/SZ=F
1212 ftNUELKSILRGE S=2/Q=
203 MRISSILHGE GUT TEIGR
257 MILCHLEISTUNGSF. 13*/
66 GERSTE MITTEL
251 MILCHLEISTUNGSF . 14̂ /

— — - -Summe
Futterkosten

Trocken-Subs tanz a , GF
Trocken-Subs tanz insgesamt
Strukt. -Futter i.d. TS
Rohprotein
Rohprotein i.d. TS

verd. Rohprotein
StE
Rohfett
Rohfaser
Rohfaser i . d . TS
Strukt. Rohfaser i . d . TS
orsanische Substanz
Uerdaul ichkei t

Ca

K

Ca : P =

Bilanz Ca

P
Na

ü!
Milch aus : Rohprotein

verd . Rohpro t .
Erhaltung StE

ks'
ksi
k s'
k s
k s
k£;

k s
DM

k s
ks:

*s.
s
/£

MJ
s

£i

S:
*'

•/.
£i
*/,

2

S.

S

s
s
s

1

s
S

S

£

ks
k s;

ks=
ks:

2 . OO
12.0O
15.00

29 . OO

11.6
11.6
8O.6
1685
14.5
67. 1
1099
6332
358
2905
25.0
20.6
10681
67.2
S70
48.8
39.7
19.5

225 . 4
21 .5

1 .2

-7
-1
6
3

14.4
10.0

13. 1
11.6

2.00
12. OO
15.00
2 . 5O

31 .50

11.6
13.8
67.8
2135
15.4
S3. 1
1487
7932
433

3168
22.9
17.3

12681
69.6
1070
68.8
52.2
24 . 5

231 .7
29.0

1 .3

-3
3
3
8

19.7
15. Ö

19.5
17.4

2.00
12.00

15.00

5 . OO

34.00

11.6
16.0
58.5
2585
16. 1
99. 1
1874
9532
508
3430
21 .4
15.0

14681
71 .3
1270
83. 8
64.7
29. 5
237.9
36.5

1 .4

1
7
10

12

25'. O
20. 1

26.6
23 . 2

25

2.00
12.00

13.00
8. OO

35.00

11 .0

18. 1
50.2
3064
17.0

114.4
2302
11080

573
3609
20.0
12.9

16517
72.9
1474

111.4
77.8
35.2
236.2
44 .6

1 .4

7
11
12
13

30.6
24.9

33. 1
28.3

Re i mann, Heimut

051 1/1665-480

'/. Fett

30

2.00
12. 00

10.00

1 1 . 50

35.50

10. 1

20 2
42.6
3603
17 .8

131 .0
2789
12762
655
3774
18.6
11.0

18471
74 .4
1700

137.2
-92.4
41 .3

231.1
53.9

1 .5

17
17
16
24

37.0
30. 1

41 .2
35.0

15

2.00
12 00
15 00

2 50

31 .50

11.6
13 8
67.9
I960
14.2
85. O
1289
8055
405
3020
21 .9
17.4
12794
70.3
933
30. 8
43.2
20.8
233. 9
24 .2

1 . 1

-21
-1
4
3

17.6
15.6

16.2
17. 8

20

2.00
1 2 00
15 00

2.50
2.50

34.00

11.6
16 0
58.6
2310
14.4

101.0

1589
9655
430
3320
20.8
15.0

14781
72.7
1 145
70.S
60.7
27 . 0
240.2
31 .7

1 .2

-17
3
7
3

21 .B
28.6

21 .2
23.7

Tabelle 2: Beispiel 1 - Rindviehfütterung

l
30

|
2.00

1 "' 00
1 O 00

2 e>&
9.00

35 . 50

10. 1

42.6
3063
1«=; 2
132.8
2276
12335
627

3761
13.6
11 .0
18539
76 4
1 608

119 2
83 4
42 5
233 3
49. 1

1 .3

-1
13
17
19

"̂ 0 7
30.7

32.7
35.4

Ausführungen auf den Gerätetyp Implementa M 2000 B beziehen. Das Referat
"Futter und Fütterung" setzt zur Zeit 4 Geräte dieses Typs in der Rindviehfut-
terberatung ein, da in dieses Gerät auch ein Drucker sowie zwei Laufwerke
integriert sind. Das Gerät sowie der detaillierte Programmablauf kann in einer
^sonderten Vorführung Interessenten gern vorgeführt werden. Im Rahmen dieser
Ausführungen sollen nur der Programmaufbau und die durch das Programmpaket sich
£rgebenden Möglichkeiten anhand der Ausdrucke dargestellt werden.
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Landuirtschaf tskan.n.er

R i n d v

BETRIEB
Name
Strasse
PLZ/Ort

3000 Hannover * den 07.08.84

i e h f u e t t e r u r . s

BERRTER
Name Re i mann, Helmut
r ±y*— cc & Johannesenstr 10
PLZ/Ort 3000 Hannover
Telefon 0511/1665-480

Ratior.sberechr.uns- Bullenmast
Rationskombination LG<K*>: 200 300 460 500 600
Tätliche Zunahme Cs>: 1200 1200 1200 1100 1000

Nr Futtermittel

8121 HEU S=1/Q=B-/SZ=F ks:

1212 RNWELKSILRGE S=2/Q= ks'
203 MRI SSI LAGE GUT TEIGR ks
25? MILCHLEISTUNGSF. IS:;'/ ks'
66 GERSTE MITTEL ks'
251 MILCHLEISTUNGSF. 14*/ ks"

Summe

Trocken-Substanz a . GF ks'
Trocken-Substanz insgesamt ks
Strukt .-Futter i.d. TS
Rohr rot* i n
Rohprotein i.d. TS
HEL r1J

verd. Rohprotein £

StE
Rohfett £'
Rohfaser
Rohfaser i.d.TS
Strukt. Rohfaser i.d.TS
organische Substanz s
Uerdaul ichkei t *'•
Rsche £'
Ca *
P *
Na £'
K £'
Ms £'

Ca : P = . . . : 1

Bilanz Ca £

P £

Na £

MC: ^

Bilanz Rohprotein s
v. Rohprotein £
StE

1 . 00 1.00 1.00 1 . 06 1 • 00

8 . 00 13.00 17.00 20 . 00 23 . 00
2 00 2 . 00 2 . 00 2 . 00 2 . 00

1 1 . 00 16.00 20 . G0 23.00 26 . 00

33 4.8 6.0 6.9 7.8
5.0 6.5 7.7 8.6 9-5
41.0 43.1 44.2 44.8 45.3
731 883 1004 1095 1186
14.6 13.5 13.0 12.7 12.5
33.3 43.1 50.9 56.7 62.6
545 638 712 768 624
31&9 4119 4863 5421 5979
163 211 249 278 307
967 1306 1578 1781 1984
19.3 20.0 20.4 20.7 20.8
9.7 10.1 10.3 10.4 10.4
4614 6024 7152 7998 8344
74 2 73.2 72.7 72.4 72.2
372 462 534 588 642
25.1 28.7 31.6 33.8 35.9
20 .4 25.2 29 . 0 31.9 34.8
7.1 7.8 8.4 8.9 9.3
60 4 83.5 101.9 115.8 129.7
10.7 12.8 14.5 15.8 17.0

1.2 1.1 1.1 1 - 1 J • e

-15 -13 -14 -21 -22
r» "i —~^ — 1-1 -^ -^ -o •»

2 2 1 1 1
5 5 5 5 5

-3<* -97 -116 -25 66
-5 -62 -88 -32 24
8̂  119 113 146 179

Tabelle 3: Beispiel 2 - Rindviehfütterung
L

Landuirtschaf tskammer 3000 Hannover , den 07 08 84
Johannssens tr . 10
mmmmwmmmm*mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm*mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm±mmmmmmmmmmmmm

R i n d v i e h f u e t t e r u n s

BETRIEB BERRTER
Har"e Name : Re i mann, Helmut
Strasse Strasse : Johannssens tr 10

PLZ/ürt : 30G0 Hannover
Telefon : 0511/1665-480

Rationsberechnuns" Faersenauf zuch t
Rationskombination LG <ks>: 200 300 400 500
Taesliche Zunahme <£): 600 600 700 7öe

Hr. Futtermittel

8121 HEU S=1/Q=B/SZ = F ks' 1.00 1.00 1 . 06 1 00
1212 FiNUELKSILfiGE S=2/Q= ks 5.00 13.00 13.00 13 00
2G3 MftlSSILfiGE GUT TEIGR ks' 7.00 7 00
257 MILCHLEISTUMGSF. 18*/ ks"
66 GERSTE MITTEL ks;
251 MILCHLEISTUNGSF. 14*/ ks 2.00 1 . 00

Summe Ks: 8.00 14.00 21.00 22.00

Trocken-Substanz a.GF ks 3.1 6.7 8. B 8.8
Trocken-Substanz insgesamt k£ 4.9 6.7 8.8 9.7
Strukt. -Futter i . d . TS V. 63.9 100.0 88.1 80.1
Rohprotein g 914 HS2 1394 1534
HEL MJ 29.4 35.3 49.0 55.4
verd. Rohprotein £- 596 788 918 1038
StE 2826 3346 464S 5288
Rohfaser s- 1063 1795 2269 23S9
Rohfaser i.d.TS fc 21.8 26.7 25.8 24.7
Ca £; 32.4 37.3 42.3 50.3

s 21 .0 24.3 31.0 36 .0
s 12.5 16.5 17.6 20.1

C a : p : = : l 1- 5 1.5 1.4 1.4

Bilanz Ca * 2 1 3 10
* • 4 1 . 3 ' 5

Na s 9 1 2 1 1 1 l

Bilanz Rohprotein s' 184 412 554 694
HEL 6.4 4.0 9.2 6.5

v. Rohprotein s 146 238 318 438
5tE 426 46 148 -12

Uerte, die k-ei der Ra t ionsberechnuns in Rnsatz siebracht werden :

Hsehrstoffe in 1 ks' TS Str. Rohf . Rohpr . HEL verd. StE Ca P Na DMxdt
Futter- Rohpr.

Hr.- Futtermittel ks' wer t '". s" s MJ s' g $ s-

0121 HEU S=1.--Q=B/SZ=F 0.86 100 215 129 4.9 86 421 3 4 27 1 9 0 0
1212 RHUIELKSILftGE S=2/Q 0.45 100 122 Sl 2.3 54 225 2.6 l'. 7 l", i 0'0
263 MRISSILRGE GUT TEIG 0 . 30 50 68 30 2.0 19 186 0.7 1 0 02 00
257 MILCHLEISTUNGSF. 1 &;: 0.83 0 105 ISO 6.4 155 640 &'0 s'0 2.0 00
66 GERSTE MITTEL 0.87 0 46 110 7.1 76 689 0.8 3.4 0.5 0.0
251 MILCHLEISTUNGSF. 14:-.' 0 . 88 O 120 140 6.4 120 640 8.0 5.0 2.5 0.0

Tabelle 4: Beispiel 3 - Rindviehfütterung
i

Das Programmpaket (Abbildung l auf Seite 170) baut auf einer gemeinsamen Fut-
termitteldatei auf und hat eine gemeinsame Adreßdatei zur Verfügung. Sowohl die
Berechnung von Rinderrationen (Milchvieh, Bullen, Färsen) als auch die Berech-
nung und Optimierung von Schweinefuttermischungen ist möglich.

Als Besonderheit ist hervorzuheben, daß über die Kombination der Programmteil6

"Schweine" und "Rinder11 die Optimierung von Rindviehkraftfutter möglich ist'
das dann bei der Rationsberechnung für das Rindvieh nach einer automatischer.

2wischenspeicherung in Kilogramm zugeteilt werden kann. Diese Möglichkeit
erübrigt getrennte Rechengänge und spart aus unserer Sicht Arbeit und Zeit.

Die Ausdrucke der Rationsberechnungen sind den nachstehenden Darstellungen zu
entnehmen:

Jabelle 2 auf Seite 171, Tabelle 3 auf Seite 172 und Tabelle 4 ist die Systema-
llk der Bedarfszahlen in der Rindviehfütterung zu entnehmen. Die Bedarfszahlen
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sind in Tabellenform gespeichert und können für jeden Betrieb überschriebe*
v/erden oder aber grundsätzlich in der Bedarfsnormendatei bleibend geändert v/er>
den. Dieses Prinzip ist bei allen Dateien, die mit vorgegebenen Daten arbeite^
gegeben. Dies bedeutet eine optimale Anpassungsmöglichkeit an die betriebliche*

Gegebenheiten.

Mit diesen Programmteilen haben die Futterberater in Hannover nunmehr fast
zweijährige Erfahrungen gesammelt. Die Ergebnisse der Jahre 1982/83 und 1982/84

sollen noch gesondert vorgestellt werden.

Die soeben vorgestellten Programme wurden jetzt auf Wunsch der Berater mit
einem Futterverteilplan und einem Futtervoranschlag verbunden. Dazu war es not-
wendig, die Rechner mit einem zweiten Laufwerk auszurüsten. Durch den Einsatz
von zwei Disketten ist es möglich, die Daten von 30 Betrieben auf der Unter-

seite der B-Diskette zusätzlich zu speichern.

Das gesamte Proqrammpaket ist wie folgt aufgebaut:

P r g q r a m m p a k e t "Fütterung"

Der Berater ist also in der Lage, die Auswahl zu treffen, ob er nur eine R;

tionsberechnung durchführen will oder ob die Futterplanung einbezogen werctf
soll. Beim Durchführen einer Futterplanung wird der Betrieb, falls noch nie*

T I
=====
l

Programmauswahl - Rind

0 = Optimierung 1 = Futterwerttab.
2 = Futteranf ord. 3 = Richtzahlen WK £

4 - Anschriften 5 =
6 = Umsortieren 7 = Rationsplanung

Password 'RLN'
Datum

— — — L —Betriebs Identifikation
^ Eingabe:

Datum

H e n u e

1 =• Tiergruppe 2 = Futtermittel
3 =. Rationen 4 = F. -Verteilplan
5 = F. -Voranschlag 6 = Rationenübers.
9 s Auswahl

Periodeneingabe (von —+ bis)

> /

Programmauswahl - Schwein

0 = Optimierung 1 = Futterwerttab,
2 = Futteranford. 3 =
4 * Anschriften 5 z Richtz.Zuteilg
6 = Umsortieren 7 s
8 = 9 r Ende?

1 2

Erfassung Erfassung
Tiergruppen- betriebseigene
merkmale Futtermittel

3 *

Berechnung Ration Futter-
für verteilplan

bestimmte Tiergr.

1
D
b
ruck 'Rations-
erechnung"

Abbildung 5: Programmpaket - Fütterung

Futter- Rationen-
voranschlag Übersicht

9 =

10

E R G R U P P

= Tierart
Beze i chnun£
flnzahl

= Tierart
Beze i chnunsi
Rnzahl

= T i erar t
Beze i chnunä
Rnzahl

= Tierart
Bezeichnung
Rnzahl

= Tierart
Bezeichnung
Rnzahl

= Tierart
Bezeichnung
Rnzahl

= Tierart
Bezeichnung
Rnzahl

- Tierart
Bezeichnung
Rnzahl

Tierart
Bezeichnung
Rnzahl

Tierart
Bezeichnung
flnzahl

E N
BSKMatsa: wsss

MILCHKUH
Milchkuh
54 LG CksSJ = 600 ML Ck<*3 = B Fett

MILCHKUH
Milchkuh 550ksi/ML=8ks:/F = 4̂
15 LG CksD = 550 ML Cks:3 = 8 Fett

4 .(

4.0

FfiERSEN
200kg Faers
10 LG CksD = 200 TZ 600

FRERSEH
30Gk^ Faers
12 LG CksD = 300 T2 CsiD = 600

FRERSEH
400k2 Faers
15 LG Cksl = 400 TZ 600

FRERSEH
500kg Faers
12 LG Cks3 = 500 TZ CsiD = 700

BULLEN
200 Bull
8 LG Cks3 = 200 TZ CsiD = 1000

BULLEN
350ks Bull
10 LG Cks3 = 350 TZ 1200

BULLEN
450 ks BULL
12 LG Cks3 = 450 TZ Csi3 = 1200

BULLEN
6G0ks Bull
10 LG Cks3 = 600 TZ 1000

| Tabelle 6: Tiergruppen

174

gespeichert, mit allen betriebsspezifischen Daten einmalig aufgenommen. Die we-
sentlichen Daten hierfür sind:

o Name, Adresse, MLP-Nummer

o betriebsspezifische Futtermittel mit Inhaltsstoffen und Mengen sowie
Verfügbarkeitsdaten

0 betriebsspezifische Tiergruppen einschließlich der Gewichte und Leistungs-
daten.

Dlese Daten stehen für alle Berechnungen zur Verfügung, können also jederzeit
'^rändert und ergänzt werden. Da unser Programm von maximal 10 Futtermitteln
0 Ration ausgeht, ist hier eine Beschränkung gegeben. Es werden also 10 Fut-

"ermittel und 10 Tiergruppen maximal pro Planungsperiode zugelassen. Nach
wseren Erfahrungen reichen diese Möglichkeiten aus. Das Futterjähr kann nun in
[Perioden unterteilt werden, so daß wir, angepaßt an die im Betrieb vorhan-
den Vorräte, z.B. Silos, die Fütterung planen können. Sollte die Anzahl der
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Betriebseigene Futtermittel am 03.03.84

3=
4=

7=
8=
9=
10 =

314.8
2436 . 3
1462.5
94Q.5
137.2
176.0
63.3
420.0
459.0
0.0

dt TS HEU S=1/Q=B/SZ=M
dt TS RNUELKSILRGE S=2/Q=
dt TS MRISS1LRGE GUT TEIGR
dt TS SRUERBLRTT M.LfiNGBL.
dt TS GEHRLTSRUEBEH
dt TS FRESSCHNIT2EL GUT 22
dt TS RRPSSILRGE
dt TS HRFER MITTEL
dt TS TROCKEHSCHNIT2EL 10*
dt TS MIHERRLFUTTER 17.5/5

<Bsllen
<block
<block
(block
<Karre
(block
<block
(eimer
< schaufei zu

zu
zu
zu
zu
zu
zu
zu
zu

12
650
650 ksi>
900 Ks:>
100 ks>

1000 ksO

900 ksi>
10 k2>
2 k£i>

, ab dem 01.
, ab dem 01 .
, ab dem 01.
, ab dem 01
, ab dem 01
, ab dem 01
, ab dem 01
, ab dem 01
, ab dem 01
, ab dem 01

10 .84
10.84
10.84
10 .84

. 10.84

. 10.84

. 10.84

. 10 .84

. 10.84

. 10 .84

l FM 01 FM 02 FM 03 FM 04 FM 05 FM 06 FM 07 FM 03 FM 09 FM 10

-~ „Ä ., Aft 00 QQ Qfi Qfl q^ ßß

j Tro-Sub X s

! Rohfas X -
\ Rohprot X *

R o h f e t t X =
i fische X -

S t a e r k e X =
i Zucker X *
| v e r d . R p X =
StE
HEL ru =
Ors.Sub X =

l S trukt. X =
| Uerdaul.X =
j L/sin X =
l rtet+Cxs X =
Trypto.
Getrei

l Ca

|P
j verf.P
| Na
n*
rl Cu
| Carot
j U i t . f l
i U i t.D
l U i t . E iä =
! U.B12 ic* *
i UF
l on/dt

IE
IE

• s

86.88
2-4.94
1 1 . 6 1
2.58
6.28
8.00
8.08
6.88
378

4.64
76.28
188.60
64.88
0.68
0.00
6.00
8.68

8.318
0.284
0.008
8.189
8.138
1.780

8
0
0
0

45.86
12.15
8.18

5.48
225
2.34

41.13
166.66
64.68
8.26
6.86
8.60
0.66

8.261
8.167
8.000
8.113
8.164
0.995

30.08
6.78
3.03
0.96
1.80
9.90
0.35
1.86
186

1.95
28.28
58.88
78.88
0.05
8.03
8.61
8.86
8.872
8.696
8.088
0.015
0.042
6.462

2
0
0

0.60
8.66
0.06
0.00

0.68

19.
2.16
2.48
8.57
7.56
0.06
0.00
1.68
78

0.88
11.58
18.60
73.80
6.08
8.68
0.60
6.68

8.150
6.648
0.008
0.110
0.070
8.470

0
0
0
0

0.00
0.86
6.80
8.68

14.46
1.06
1.28
6. 16
1.33
6.08
8.79
0.60
103

1 . 1 1
13.10
8.08

87.80
6.64
0.00
0.01
6.68
0.848
6.830
0.660
8.840
0.838
8.438

l
8
0
0

0.06
0.00
6.08
6.06

20.80
4
2
8
l

18
27
12
09

8.28
0.32
1.45
152

1.55
19.00
0.06
87.00
6 . 1 1
0.05

0.08
0.136
8.018
8.688
0.089
8.645
0.189

3

0.66
8.68
8.60
6.80

13.
3.00
2.36
0.86
2.70
0.80
8.88
1.88
76

0.78
11.06
10.80
73.08
0.08
0.88
0.88
0.00

0.160
0.650
0.006
8.833
6.648
8.460

l
0
0
0

0.08
6.88
0.88
0.60

S8.00
10.20
11.20
4.78
2.90

37.40
1.38
8.28
617

6.27
85.18
0.00

72.00
8.47
0.36
0.14

106.00
0.110
8.388
8.108
8.068
0.128
8.448

0
8
60
0

6.20
0.80
0.08
8.00

98.88
18. 18
8.78
8.58
5.88
2.38
18.28
4.78
658

6.88
85.88
0.88

85.08
0.40
8.28
8.18
0.08

0.638
8.898
8.638
8.238
8.288
8.888

12
8
8
8

8.68
8.60
0.60

95.08
0.66
0.08
0.00

98.00
6.68
6.60
0.60

6
6.08
0.66
6.68
6.68
6.68
6.88
6.88
8.60

17.500
5.600
0.060

9.888
1.666
6.060

8
8
6
8

0.00
0.08
0.00
8.00

Tabelle 7: Betriebseigene Futtermittel

Futtermittel für das gesamte Futterjahr nicht ausreichen, ist die Planung der
einzelnen Perioden sinnvoll, wobei aus unserer Sicht dann der Landwirt durch

die Zahlenvielfalt überfordert wird.

Die Verteilung der Futtermittel erfolgt nunmehr über die nachstehende Matrix,,
die pro Futtermittel für jede Tiergruppe des Betriebes eine minimale und eine
maximale Futtermittelmenge wahlweise in Frischsubstanz oder Trockensubstanz und

die Priorität bei der Verteilung des Futtermittels ausweist.

Aufgrund der Tabelle 9 auf Seite 178, der Verfügbarkeit der Futtermittel und
der verfügbaren Mengen wird nunmehr eine Grobverteilung in 0,5 kg-Schritten so-
weit vorgenommen, bis alle Minimalmengen in der Reihenfolge der Prioritate

176

R f l T I O N E N U E B E R S I C H T

T i e r s u p P e 0 1 . 1 8 . 8 4 3 1 . 6 1 . 8 5 3 8 . 0 4 . 8 5

Milchkuh 6GOk£ixriL = Sks:/F = 4^ *** ***
Milchkuh 55öks;/riL = 8k£;''F = 4;'; *** ***
2'OOks: Faers *** ***
30Öks Faers *** ***
40ök£i Faers
f,00ks: Faers

200 Bull *** ***
35öks Bull *** ***
450 Ksi BULL *** ***
600k s Bull *** ***l

l
l Tabelle 8: Rationenübersicht - Tiergruppe

L J

erfüllt sind, um dann die Maximalmengen zu erreichen. Bleiben Reste für die
nächste Periode über, so werden diese ausgewiesen.

^ nl

l Ersebnis Uerteilunö

l . T i 2 . T i 3 . T i 4 . T i 5 . T i 6 . T i 7 . T i 8 . T i 9 . T i l 6 . T i R e s t d t T S

1 = HEU S=l /Q=B/SZ=f1 2 .0 2 .0 1..5 1 .5 1 .0 1 .8 1 .5 1 .0 0 .5 29 .68
2=f iNUELKSILf iGE 5=2 5 . 0 5 . 0 1 . 5 2 . 0 2 . 5 3 . 5 1 . 8 1 . 5 2 . 0 1 . 5 1 6 4 6 . 2 4
3=»f l ISSILf lGE G U T T E 4 . 0 3 . 0 . . . . 1 . 5 2 . 0 2 . 5 1 . 8 3 . 0 6 .6 7 . 0 7 1 2 . 3 2
4=Sf lUERBLf tTT t t . L f i N G 8 4 6 . 4 5
5=GEHf lLTSRUEBEH 2 . 0 2 . 0 0 . 1 2
6=PRESSCHHIT2EL GUT 1 6 4 . 9 0
7=Rf tPSS IL f lGE 6 1 . 4 8

8=HflFER n iTTEL 2 . 0 2 . 0 1 . 5 1 . 5 1 . 8 1 . 8 1 . 5 1 . 5 1 . 5 1 . 5 9 6 . 8 4
l 9 = T R O C K E N S C H N I T 2 E L 2 .0 2 .0 1 .0 1 .0 1 .0 1 .5 1 .5 1 .8 1 .5 1 6 8 . 8 8
| l0=H INERf lLFUTTER 17 0 .08

Sui»e : 17.0 16.0 4.5 7.5 7.5 9.0 6.5 8.5 11.8 11.5

Tabelle 10: Ergebnis - Verteilung

Der Kleinrechner verteilt also die zur Verfügung stehenden Futtermittel nach
Qsn in Tabelle 10 dargestellten Vorgaben. Die sich daraus ergebenden Rationen
Bussen nun aber ernährungsphysiologisch nicht sinnvoll sein, da z.B. eine
überversorgung der einen Tiergruppe durchaus möglich ist. Insbesondere bei
Knappen Futtervorräten bzw. beim Nichtausschöpfen der Grundfuttertrocken-
substanzaufnahme ist eine Korrektur der Ration nach ernährungsphysiologischen
Maßstäben sinnvoll, da durch eine Veränderung der Ration der einen Gruppe sich
Qie Verteilung der anderen Gruppen ändert. Um diesen Anforderungen gerecht zu
v;erden, kann der Berater die "verteilte" Ration durch die "Rationsberechnung"

KATHER, L., Hannover 177



F U T T E R U E R T E I L U H G < in TS > ,am 03.G3.84

vom 61.10.1934 bis 31.01.1935 < 122 Futtertas;e_ >

RPTRTEB
Harne
Str*ss.
-RLZ/ört
Tel.

REIMfiNH, HELMUT
LEIPZIGER STR . 22
3167 BURGDORF
65136/63

BERRTER
Re i mann. Helmut
Johannssen.tr . 10
3000 Hannover
0511x1665-480

.
MLP.-Nr.: 12121212121

Uerteilplan

l=ttilchkuh 2=tt i Ichkuh 3=200kä Faer 4=388k* Faer 5=480k* Faer
54 Tiere 15 T iere 18 Tiere 12 T iere 15 Tiere

1 = HEU S=l/Q=B/S2=n
2=RHUELKSILflGE 5=2
3=ttfiISSlLRGE GUT TE
4=SRUERBLRTT tt.LRNG
5=GEHRLTSRUEBEN
6=PRESSCHNITZEL GUT
7=RRPSSILRGE
8=HRFER MITTEL
9=TROCKENSCHNITZEL

18 = r i INERRLFUTTER 17.

1.5
3 .6

2 .8

1.6

2.8
5.8

3.8

2.8

1
1

1

1.8
3.8
2 5

2.8

1.8
1 8

2.8
5.8
3 g

3.8

2.8
2 0

2
2
7

2

2
2

1.0 1.5
1.8 1.5

1.8 1.5

1.8 1.5

3
3

3

3

1
1
6

1

1
8

.8 1.5

.5 2.6

.8 1.5

.5 2 .8

.8 1.5

.5 1.8

4
4
9

4

4
3

8.5 1.8
2.8 2.5
1.8 2.8

1.5 2.5

8.5 1.8
0.5 1.0

5
5
8

5

5
5

s»e «.8 5.5 ».S 6.8 18.8

6=500kä Faer 7=288 Bull 8=358k* Bull 9=458 k* BUL 10=608k* Bull
12 T ie re 8 T iere 18 T iere 12 Tiere 18 Tiere

1=HEU S=l/Q=B/SZ=tt
2=flNyELKSlLRGE S=2
3=HRISSILRGE GUT TE

5=GEHRLTSRUEBEN
6=PRES5CHNITZEL GUT
7*RRPSSIlflGE
8=HRFER H1TTEL
9=TROCKENSCHNIT2EL
18=HIHERRLFUTTER 17.

8.5
2.5
1.8

2.8

8.5
8.5

1.8
3.5
2.5

2.5

1 .8
1.8

6
6
5

6

6
6

1 .8
8.5
8.5

1.8

1 .8
8.5

1.5
1.8
1.6

2.8

1.5
1.5

7
7
4

7

7
7

6.8
8.5
1.8

1 .8
8.5

1.6
1.5
3.8

1.5
1.5

8
8
3

8
8

6
1
4

1
8

.6 8.5 9

.8 2.8 9 6.5 1.5 18

.8 6.8 2 5.8 7.8 1

.8 1.5 9 1.8 1.5 18

.5 1.8 9 8.5 1.5 18

7 .8 5 8 3 e 8.5 6.5 11.8 7.8 U.5

Tabelle 9: Futterverteilung (in TS)

überprüfen und verändern. Diese Feinverteilung kann für alle Tiergruppen
durchgeführt werden und ist insbesondere sinnvoll, wenn die Qualitäten der Fut-
termittel durch die Inhaltsstoffüberprüfung durch die Lufa sowie eine exakte

Mengenerfassung erfolgt ist.

Nachdem die "Feinverteilung" durchgeführt wurde bzw. nach der "Grobverteilung",
kann der Berater über den Programmteil "Futtervoranschlag" nunmehr dem Landwirt

das nachfolgende Protokoll an die Hand geben:

I . Protokoll Tiersruppen

Tiersiruppenbezeichnuns: fir

l=ni Ichkuh 6ö0k£i/ML = 3ksxF = 4̂
2=Mi Ichkuh 55Gks/ML = 3ksxF = 4*<
3=200ks Faers
4=300ks Faers
5=400ks Faers
6=500ks Faers
7=200 Bull
3=350ks Bull
9=450 ks BULL
10=600ks Bul 1

i
1
1
1

l Tabelle 11: Protokoll - Tiergruppen

zahl

54
15
10

12
15
12
S
10
12
10

ha LG

600

550
20Ö

300

400

500
200

350
450
600

1

ks; ML % Fett £• T2

& 4.0
8 4.0

600

600

600

700

1800

1200

12Ö0

1000

1 1 Protokol 1 b

—
R1 - Hr. : 8122 BE

R1 - Na*e :HEU S=1/Ö=
Eirteit :

Uerf.-Datu«:

i ki / Einheit
Itorrat dt TS

* TS
dt FS

j fhz^hl ha
dt TS / ha

* fibschlasdt FS Netto
W1 / dt TS

| DM / dt FS
j Uorr. UM FS

dt FS/cb*

1
1
l Tabelle

Ballen
61.18.84

12.86
314.76
86.86

366.86
3.58

89.93
3.88

355.82
8.86
6.68
6.86
6.88

12:

etriebsei

1212 BE

£ene Futterm

283 BE
ftHyEUSILftG nflISSILfiGE

block
61.18.84

656.66
2486.25

45.66
5525.86

12.56
198.98

8.88
5883.86

8.68
6.86
6.68
8.68

Protokoll

block
81.18.S4

658.88
1462.58

38.86
4875.88

8.60
182.81

8.66
4485.86

8.68
6.88
6.68
8.66

289 BE
SftUERßLfln

block
61.18.84

966.86
948.58

19.88
4956.66

17.66
55.32
18.86

4455.86
8.88
8.88
6.86
0.86

- betriebse

i ttel

215 BE
GEtflTSRUEB

karre
81.18.84

166.86
187.28

14.48
1386.86

2.58
74.88
18.88

1178.08
0.88
6.80
0.08
0.68

212 BE
PRESSCHH1T2

block
01.18.84

1086.86
170.86
20.86

856.06
0.06
6.66
3.86

824.50
0.66
0.00

0.88

0.80

221 BE
RfiPSSILftGE

block
81.18.84

906.68
68.31
13.88

495.06
2.56

27.32
16.00

445.56
0.06
0.00

0.06

0.00

69 BE
HfiFEP hlTTE

eifter
81.18.84

10.80
420.80
88.00

477.27
12.00
35.80

2.00
467.73

0.00
0.60
0.00

0.08

100 BE
TROCKENSCHH

schaufei
81.10.84

2.00

459.08
96.08

510.00
0.00
0.00

2.80

499.80
0.08
0.00

0.00

0.80

284 ee
MI>£Ffl-FUT

bfecher
01.18.84

0.06

6.86
95.66
0.86
6.06
0.86
0.08
8.66
6.86
6.66
8.86
8.08

igene Futtermittel

178

Dem Protokoll zum Futtervoranschlag kann der Landwirt alle von ihm angegebenen
Daten zu den Tiergruppen und den Futtermitteln entnehmen. Außerdem wird ihm
der gemeinsam mit dem Berater ausgearbeitete Futterplan dargestellt. Zur
Unterstützung des Landwirts und zur Kontrolle werden im unteren Teil des Proto-
kolls, nachdem die Frage des Zukaufs entschieden wurde, zusätzlich die "Be-
standseinheit11, z.B. Ballen Heu, Siloblocks etc. angeboten, die er bei
Fütterung nach Empfehlung jeden Tag an das Rindvieh verfüttern muß. Schließlich
yird das Datum, bis zu dem das Futtermittel reicht, protokolliert.

Abschließend sei noch kurz die Möglichkeit der "Anbauplanung" vorgestellt. Die
S1ch aus der Rationsübersicht ergebenden Restbestände können auch als negative
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III .Futterverbrauch vom 01. 18.84 bis 31.01.35 < 122 Tasie

R1 - *-.: 8122 BE 1212 6E 263 BE 269 BE 215 BE 212 BE 221 BE 69 BE 108 BE 284 BE
R1-Hs*e : >£U S=l/ft= RWELKSILAG HftlSSILfiGE SftUERBLflTT QEHFLTSRUEB PSESSCWITZ WSSILAGE HflFER H1TTE TROCKENSCHH nitGHJUTT

Best, dt 75 305.32 2287.35 1345.56 846.45 168.48 164.98 61.48 411.68 449.82

l.IßlcHu*
k* TS/Ti/Ta* 2.88
ka FS/Gr/Tas 125.58
dt PS Gesät 153.21
2.nilc**uh

k* TS/Ti/Ta* 1.58
k* FS/Gr/T* 26.16
dt FS Gesamt 31.92

3.2WJW Fae
k* TS/Ti/Ta* 1.58
k* FS/Gr/Ta* 17.44
dt FS Gessftt 21.28

4.386k* Fae
ki TS/Ti/Ta* 1.58
k* FS/Gr/Ta$ 20.93
dt FS Gesagt 25.53

5.4ÖOkj Fae
k* TS/Ti/Taä 1.88
U FStSr/Tää 17.44
dtFSGes»t 21.28

6.580M Fae
kiTS/Ti/Ta* i. 66
ki FS î-/Taä 13.95
dt FS Gesaut 17.32
7. 280 Bull

ksTS/Ti/Ta* 1.58
k* FS/Gr/Tai 13.95
dt FS Gesaut 17.82

8 350^ Bul
W TS^Ti/Taä
k* FS/Gr/Ta*
dt FS Gesamt

9.458 k* BU
k* TS/Ti/Ta*
ks FS^Gr/Taä
dt FS Gesa»t
18.6ÖOM Bul
ki TS/Ti/Taä
ki FS -̂/TaS
dt FS G*sa*t

Uertrauch
FS dt/Taä 2.35
FS dt Ges. 287.27
TS dt Ges. 247.85

Best, dt TS 58.27
Best, dt FS 67.75
Zuk. dt TS
FH reichen 28.82.85
Einheit Ballen
Eir*./Tas 19.62

l.nilchkuh

fVu. Tier« 54
Futtertase : 6588

5.88
688.88
732.88

5.88
166.67
283.33

1.58
33.33
48.67

2.88

53.33
65.87

2.58
83.33

181.67

3.58
93.33

113.87

1.88
17.78
21.69

1.58
33.33
48.67

2.88
53.33
65.87

1.58
33.33
48.67

11.68
1424.69
641.11

1646.24
3658.31

18.12.85
block

1.88

2.HilcW«.uh

15
1838

4 98 2 88
729 88 758 88
878 48 915 88

3 88
158 88
183 88

1 58
68.88
73 28

2 99

188 88
122.88

2 50 . .

168.88
122 88 .

1.86 8.58
26.67 27.78
32.53 33.89

3 99 . .

168 88
122 88 . . .

6 68
249 99 .

292 88

7 99

233.33
284.67

17.30 7.78
2118.68 948.89
633.18 136.64

712.32 846.45 31.84 164.98 61.48
2374.48 4455.88 221.11 824.58 445.56

17.86.85 . . 28.82.85
block block karr« block block

2.66 7.78

3.260kä Fae 4 380k s Fae 5.488K4 Fae 6.568kä Fae 7.288 Bull

18 12 15 12 8
1228 1464 1838 1464 976

2.88
122.73
149.73

2.88
34.89
41.59

1.58
17.85
28.88

1.56

28.45
24.95

1.88
17.85
28.88

1.68
13.64
16.64

1.58
13.64
16.64

1.58
17.85
28.88

1.56
28.45
24.95

1.56
17.85
28.88

2.93
357.68
314.76

96.84
118.85

89.83.85
einer

29.32

2.68
128.68
146.48

2.88
33.33
48.67

1.88

13.33
16 27

1.88
16 67
28.33

1.88
13.33
16.27

1.50
13.33
16.27

1.58
16.67

28.33

1.66
13.33
16.27

1.58
16.67
28.33

2.57
313.13
281.82

168.88
186.67

13.64.85 . .
schaufei becber
128.33

8.358KJ Bul 9.458 kä BU18 .666k* Bul
,

18
1228

Tabelle 13: Futterverbrauch

12 18
1464 1228

1

. J

r K a t i o n e n u e b e r s i c h t , am 03.08.34

vom 01.10.1984 bis 31.01.1985 < 122 Futtertas-e >

BETRIEB BERRTER
Name : RE I MfiHH . HELMUT Re i mann, Helmut
Strasse : LEIPZIGER STR. 22 Johannssenstr . 10
PLZ/Ort : 3167 BURGDORF 3000 Hannover
Tel. : 05136x6322 0511/1665-430
MLP.-Hr.: 12121212121

pez . Tiersiruppe Milchkuh Milchkuh 200kä Fae 3GOkä Fae 400k£ Fae Futterrest
flnzahl Tiere 54 < 1 > 15(2) 1 0 < 3 > 1 2 < 4 > 15 < 5> i n d t
FM-MensSe <k£> TS FS TS FS TS FS TS FS TS FS TS FS

V

I

C

r

1=HEU S=1/Q=B/ 2.0 2.3 1.5 1.7 1.5 1.7 1.5 r . 7 1.0 1.2
2=RNUELKSILfiGE 5.0 11.1 5.0 11.1 1.5 3.3 2.0 4.4 2.5 5.6
•^-nftl^ILfiGE GU 4 0 13 3 3 0 10 0 1 5 50 20 67
4 = c;fiUERBLfiTT M
5=GEHRLT^RUEBEM 2 0 14 3
6=PRESSCHNITZEL . . .
7-RRPSSILRGE
S=HRFER MITTEL 2.0 2.3 2.0 2.3 1.5 1.7 1.5 1.7 1.0 1.1
9=TRÜCKENSCHNIT 2.0 2.2 2. O 2.2 1.0 1.1 1.0 1.1
10=MINERRLFUTTER

Summe : 17.0 45.6 13.5 27.4 4.5 6.8 7.5 14.0 7.5 15.6

Bez . Tiersruppe: SOOksi Fae 200 Bull 350ksi Bul 450 Ksi BU 600ks: Bul Futterrest
Rnzahl Tiere : 12 < 6> Q < 7) 10 < 8> 12 < 9> 10 (ICO in dt
FM-Mensie <ks:> : TS FS TS FS TS FS TS FS TS FS TS FS

1=HEU S=l/Q=Bx 1.0 1.2 1.5 1.7 58.3
2=RNUELKSILRGE 3.5 7.8 1.0 2.2 1.5 3.3 2.0 4.4 1.5 3.31646.2
3=MRI SSI LOGE GU 2.5 3.3 1.6 3.3 3 . O 1 0 . 0 6 . G 20 . 0 7.0 23.3 712.3
4 = ̂RUERBLfiTT M . . . 846.5
•^GEHRLT^RUEBEN 0 5 3 6 . 31. 8
6=PRES^CHNITZEL . . 164. ̂
•7-ppjp55 j LRGE 61 5
3=HRFER MITTEL 1.0 1.1 1.5 1.7 1.5 1.7 1.5 1.7 1.5 1.7 96.8
9=TROCKENSCHNIT 1.0 1.1 1.5 1.7 1.5 1.7 1.0 1.1 1.5 1.7 168. O
1G = NINERRLFUTTER 0.0

67 .8
3653.3
2374 .4
4455 .0
227 . 4
024 . 5
439 . 1
110.0
136.7
0 .0

- - - - - - - - - — - - - -•
Summe : 9. O 19.5 7.0 14.2 7.5 16.7 10.5 27.3 11.5 30.0

-

Tabelle 14: Rationenübersicht am 3.8.1984
L , , . __J

Jie bereits ausgeführt wurde, hat die Landwirtschaftskammer Hannover in zwei
terungsperioden Erfahrungen mit der Rationsberechnung gesammelt. Die Anzahl
beratenen Betriebe und der berechneten Rationen ist der Tabelle 15 zu ent-

lehmen.

Bilanz ausgewiesen werden. Dies bedeutet, daß der Berater über die Futterver-
teilung hinweggehen kann und die vom Landwirt verfütterten bzw. zu
verfütternden Rationen den Programmteil "Futtervoranschlag" mit den notwendigen
Daten versorgt. Die aus der Ration und der Tierzahl sowie den Futtertagen sich
ergebenden Futtermengen werden als "Minusbestand" ausgewiesen. Diesen "Hinusbe-
stand" muß der Berater nunmehr nur noch durch die durchschnittlichen Erträge
pro Hektar teilen und kann dem Landwirt den Änbauplan bzw. den notwendigen Zu-
kauf an Futtermitteln darlegen.

...

Jahr

82/83

83/89
vorläuf

Tabell
L-..

Anzahl
Berater

4

.Zahlen 4

e 15: Anzahl

Anzahl
Betriebe

983

944

der beratenen E

Anzahl
Rationen

6.071

restliche

etriebe

i

0 Anzahl
Rationen /Betrieb

6,2

Zahlen werden nachgereicht

•w

,
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Die Beratungen wurden sowohl auf dem Betrieb wie auch auf Sammelterminen
im Büro durchgeführt. Die Berechnungen wurden dann gemeinsam, z.Zt.̂  noch
Hand, ausgewertet und für die weitere Beratungsarbeit herangezogen,
annähernd gleiche Anzahl von rund 1000 beratenen Landwirten muß dahingehend
ergänzt v/erden, daß zwei Regionallabors, nämlich Rehburg und Uelzen, zusätzlicu
im Winterhalbjahr 1933/84 mit einem Implementa M 2000 B in die Beratung einge,
stiegen sind. Außerdem wurde es ab Oktober 1983 erforderlich, Gebühren für die
Beratung zu nehmen, während die Beratungsringe das fast identische Programm auf

Commodore kostenlos angeboten haben.

Wir sind der Auffassung, daß aufgrund dieser Gegebenheiten die Anzahl der
beratenen Betriebe erheblich hoher ist. Die Nachfrage nach qualifizierter Bera-
tung hält unvermindert an und sollte aufgrund der Nachfrage durch eine Be-
triebszweigabrechnung ergänzt werden. Dieses Programmpaket soll ab Frühherbst

1984 in Angriff genommen werden.

Der Einsatz der transportablen Kleinrechner vom Typ Implementa, die durch den
Niedersächsichen Hinister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie durch
die RPN und ZEH dem Futterberatungsdienst Hannover e.V. und damit der Landwirt-
schaftskammer zur Verfügung gestellt wurden, erfolgte aufgrund des Schemas in
Abbildung 16 auf Seite 183.

Die Zusammenarbeit aller an der Beratung des Landwirts Beteiligten soll ab
Herbst 1984 wie in Abbildung 17 auf Seite 184 augezeigt erfolgen.

Zusammenfassung

Die Dringlichkeit der Futterberatung in Milchviehbetrieben ergibt sich sowohl
aus der aktuellen agrarpolitischen Situation als auch aufgrund des Anteils der
Futterkosten an den Produktionskosten, der in der Regel über 50% liegt. Der
Einsatz der Kleinrechner wird erforderlich, um die begrenzte Anzahl der zur
Verfügung stehenden Beratungskräfte von der Rechenarbeit zu entlasten. Damit
steht mehr Zeit für eine qualifizierte Beratung zur Verfügung.

Der Einsatz der Kleinrechner in der Fütterungsberatung ist jedoch an gewisse
Bedingungen, die von Hardware und Software erfüllt werden müssen, gebunden. Die
Vielfalt der zur Verfügung stehenden Hardware wird in Zukunft im Bereich des
Berichterstatters einer Vereinheitlichung von Hard- und Software weichen
müssen, um effektiver und kostengünstiger arbeiten zu können.

Das im Bereich der Landwirtschaftskammer Hannover eingesetzte Programmpaket
"Fütterung" wird in den Programmteilen "Rindviehfütterung" einschließlich Fut-
terverteilung und Futtervoranschlag eingehend beschrieben. Die Erfahrungen
zweier Winterfutterperioden mit dem Programmteil "Rationsberechnung Rindvieh"
wurden anhand von Zahlen dargestellt. Eine Auswertung der Rationen wurde zwar
vorgenommen, kann aber in diesem Rahmen nicht dargelegt v/erden. Die gleichblei-
bende Anzahl von beratenen Betrieben durch die Futterspezialberater pro Jahr
zeigt uns bei gleichzeitig gestiegenem Einsatz der Kleinrechner in den Bera-
tungsringen, daß die Nachfrage nach qualifizierter Futterberatung auch weiter

anhält.
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Abbildung 16: Einsatz des Kleinrechners ( Implementa)
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